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Förderrichtlinie des Musikverein Au e.V. 

Vorbemerkung 

Der Musikverein Au e.V. fördert gemäß seiner Satzung insbesondere die Aus- und Fortbildung von 
Jungmusiker*innen und Musiker*innen. Diese Richtlinie konkretisiert gemäß § 12 der Satzung die 
Regelungen der Vereinssatzung und die satzungsgemäße Verwendung von Mitteln im Sinne der 
Gemeinnützigkeit. Ziel der Richtlinie ist es, Hürden für den musikalischen Einstieg zu senken, die 
Qualität der musikalischen Darbietung zu steigern und kontinuierliche Nachwuchsarbeit 
sicherzustellen. 

 

1 Förderberechtigte 

Diese Richtlinie gilt ausnahmslos für alle Mitglieder des Musikvereins Au e.V. in instrumentaler 
Ausbildung. 

 

2 Förderfähige Maßnahmen und Anspruchsvoraussetzungen 
 
2.1 Förderfähig im Sinne dieser Richtlinie sind: 

2.1.1 die musikalische Früherziehung.  
2.1.2 die instrumentale Ausbildung an einem Blasinstrument oder Schlagwerk, das dem 

        Bedarf des Vereins entspricht.  
2.1.3 Ein Mietinstrument aus Vereinsbestand oder durch Vereinsbeschaffung 
 

2.2 Die Förderung setzt eine regelmäßige Teilnahme am Unterricht sowie – soweit 
altersgerecht und möglich - die aktive Mitwirkung in der Jugendarbeit/ im Orchester nach 
Absprache mit Jugendleitung und Dirigat voraus. 
 

2.3 Bei Minderjährigen ist eine bestehende oder zeitglich zu beantragende Mitgliedschaft im 
Musikverein Au e.V. mindestens eines Elternteils erforderlich.1 

 

3 Förderart, -höhe und -dauer 
3.1 Die musikalische Früherziehung wird durch den Musikverein Au angeboten, die Förderung 

erfolgt durch einen für die Eltern vergünstigten Teilnahmebeitrag. 
 

3.2 Instrumentale Ausbildung 
3.2.1 Für die instrumentale Ausbildung an einem Blasinstrument oder Schlagwerk erfolgt 

die Förderung als Zuschuss zu den Unterrichtsgebühren der Jugendmusikschule 

 
1 Vergleiche § 5 Absatz 2 der Satzung des Musikverein Au e.V. 
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Südlicher Breisgau oder einer vom Verein anerkannten Instrumentallehrkraft 2  und 
beträgt 10,00 € pro Monat. Ein Vertrag für die Ausbildung am Instrument wird zwischen 
Jugendmusikschule oder der Instrumentallehrkraft und dem*r Musiker*in bzw. Eltern 
geschlossen. 

3.2.2 Die maximale Dauer der Förderung beträgt vier Jahre ab Beginn der instrumentalen 
Ausbildung. 

 
3.3 Instrumentenmiete 

3.3.1 Bei Bedarf kann ein Mietinstrument zu vergünstigten Konditionen für die Dauer der 
Ausbildung zur Verfügung gestellt werden. Die Mietbedingungen (Mietzins, Pflege, 
Haftung, Rückgabe, Versicherung, Wartung) werden in einem gesonderten Mietvertrag 
geregelt. 
 

3.3.2 Die Instrumentenmiete kann mietzinsfrei über das Ausbildungsende verlängert 
werden, sofern der/die Förderberechtige auf diesem Instrument aktiv im Orchester 
mitspielt und kein aktueller Bedarf für das Mietinstrument von einem 
Förderberechtigten in instrumentaler Ausbildung besteht. 

 

4 Abbruch der Ausbildung / Rückzahlungspflicht 
4.1 Bei Abbruch der instrumentalen Ausbildung vor Eintritt in das Hauptorchester des 

Musikverein Au e.V., sind 50 % der bis dahin ausgezahlten Zuschüsse an den Verein 
zurückzuzahlen. 

4.2 Die Rückzahlungspflicht entfällt, wenn der Abbruch aus wichtigen Gründen erfolgt, die 
der/die Förderberechtigte nicht zu vertreten hat (z. B. langfristige krankheitsbedingte 
Gründe). Hierfür ist ein Beschluss des Vorstands notwendig. 

4.3 Bei Fortführung der Ausbildung ohne Unterbrechung in einem anderen vom Verein 
anerkannten Ausbildungsgang (z. B. Wechsel der Lehrkraft oder Wechsel des 
Instruments) besteht die Förderung fort, soweit die übrigen Voraussetzungen erfüllt sind. 

 
5 Antragstellung, Nachweis und Abrechnungsverfahren 

5.1 Die Abrechnung und Auszahlung der Förderung erfolgt jährlich für das zu Ende gegangene 
Schuljahr.3 Förderanträge sind bis spätestens 30. September des Jahres schriftlich beim 
Vorstand einzureichen. Verspätete Einreichungen können mit Beschluss des Vorstands 
berücksichtigt werden. 
 

5.2 Für die Auszahlung der Förderung ist die Vorlage einer Rechnung/ eines 
Gebührennachweises der Jugendmusikschule Südlicher Breisgau oder einer vom Verein 
anerkannten Instrumentallehrkraft verpflichtend. 
 

5.3 Doppelförderungen durch Dritte sind anzugeben; der Verein kann eine Anrechnung 
vornehmen. 

 
2 Die Anerkennung externer Lehrkräfte erfolgt durch Vorstandsbeschluss; der Verein kann geeignete 
Nachweise (Qualifikation, Unterrichtskonzept, polizeiliches Führungszeugnis) anfordern. Eine Liste von 
anerkannten Lehrkräften kann beim Vorstand angefragt werden. 
3 Das Schuljahr beginnt am 01. August des Vorjahres und endet am 31. Juli des laufenden Jahres. 
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5.4 Auszahlungen erfolgen ausschließlich bargeldlos auf ein benanntes Konto der/des 

Förderberechtigten. Bei förderberechtigten Minderjährigen erfolgt die Auszahlung auf das 
benannte Konto des Erziehungsberechtigten. 

 

6 Datenschutz 

Es gelten die gesetzlichen Datenschutzbestimmungen; personenbezogene Daten werden 
ausschließlich zur Abwicklung der Förderung gemäß Vereinszwecke verarbeitet. 

 

7 Verfahren, Zuständigkeiten, Inkrafttreten 

Diese Richtlinie begründet keinen Rechtsanspruch auf Förderung. Die Förderung kann durch 
Beschluss des Vorstands bei Vorliegen eines wichtigen Grundes anteilig gekürzt oder ausgesetzt 
werden. 

Zuständig für die Auslegung dieser Richtlinie ist der Vorstand; die Jugendleitung wirkt bei der 
Umsetzung dieser Richtlinie mit. 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Richtlinie unwirksam oder undurchführbar sein oder nach 
Inkrafttreten unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit der Richtlinie 
im Übrigen unberührt. 

Änderungen dieser Richtlinie erfolgen durch Beschluss des Vorstands. 

Diese Richtlinie tritt am 01.09.2026 in Kraft und ersetzt frühere Regelungen zur 
Ausbildungsförderung. 

 

 

Au, den 15.04.2026 

 

 

Yannick Ebner 
1. Vorstand 


